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Ihr Bürgermeister,

Peter Riedl

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
liebe Jugend!
Die biologische Kläranlage in Klein-Pöchlarn
hat seit einigen Wochen den Betrieb aufgenom-
men. Damit werden nun über 90% (alle Objekte
sind noch nicht angeschlossen) unserer
Schmutzwässer auf biologische Weise gereinigt.

Sieben Gemeinden haben sich zusammenge-
schlossen und diese Anlage gebaut und finan-
ziert. Dies kommt für die Bürgerinnen und Bür-
ger wesentlich billiger als wenn jede Gemeinde
ein eigenes Projekt bauen würde.

Obwohl alle Förderungen in Anspruch ge-
nommen werden, die kostengünstigste Finan-
zierung ermittelt und unter genauester Kontrolle
gebaut wurde, kostet eine Anlage dieser Größe-
nordnung  6.000.000,– Euro die durch 7 Ge-
meinden finanziert werden muss.

Dazu sind noch die jährlichen Betriebskosten
zu rechnen die nur fiktiv angesetzt wurden, da
noch keine realen Werte zur Verfügung stehen.
Die Berechnungen der Fachleute gehen hier

weit auseinander. So reichen die geschätzten
Betriebskosten von 150.000,– Euro bis
330.000,– Euro. Wir haben einen Mittelwert zur
Berechnung herangezogen. Solche Anlagen ha-
ben einen hohen Energieeinsatz der aber über
Sauerstoff und Bakterien aus dem Schmutzwas-
ser fast eine Trinkwasserqualität herstellt.   

Das heißt aber auch, dass eine Kanaleinmün-
dungsabgabe im Jahr 2004 wie in der letzten
Gemeindezeitung mit 2 Berechnungsbeispielen
dargestellt, fällig wird. Die Erhebungen dazu
werden in den nächsten Wochen und Monaten
erfolgen.

Im Herbst werde ich einen Tag der offenen
Tür in der Kläranlage organisieren. Interessierte
Bürgerinnen, Bürger und die Jugend lade ich
nach Klein-Pöchlarn zu einer Besichtigung an
Ort und Stelle ein.   

Sie können mich auch per E-mail erreichen: gemeinde@marbach-donau.at

Sprechstunden des Bürgermeisters
jeden Dienstag und Freitag, von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung unter den Telefonnummern:
70 45 (Gemeinde), 298 (privat) 02757 / 2533-1232 (Dienststelle)

mobil: 0676 / 603 16 40.

P.S.:  Wenn Sie Hilfe und Rat benötigen, auch in sozialen Belangen wie Pensionsangelegenheiten, Erfassung
der Versicherungszeiten, Pflegegeldanträge usw, können Sie mich während der angeführten Amtsstun-
den oder auch privat erreichen.
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Obwohl die finanzielle Situation
der Gemeinden immer drastischer
wird – viele Gemeinden stehen vor
dem Finanzkollaps – konnten wir
für 2003 einen positiven Rech-
nungsabschluss im Gemeinderat
beschließen. 

Dies ist noch möglich mit einer
umsichtigen Ausgabenpolitik die
einerseits noch einen hohen  Lei-
stungs-und Servicestandard zulässt,
andererseits Ausgaben die nicht
zweckgebunden sind oder auf einer
gesetzlichen Grundlage basieren,

genau unter die Lupe genommen
werden müssen und ständig auf
ihre Wirtschaftlichkeit überprüft
werden müssen.
PR

Rechnungsabschluss 2003

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen Ausgaben Überschuss

T 1.971.233,38 T 1.955.523,13 T 15.710,25

Außerordentlicher Haushalt nach Vorhaben

Einnahmen Ausgaben
Straßen- und Wegebau T 79.206,84 T 79.206,84
Kanal Auratsberg/Kracking T 1.473.817,70 T 142.805,27

Überschuss T 1.331.012,43
Wasserversorgung T 8.548,47 T 8.548,47
Friedhof T 25.453,87 T 25.453,87
Rettungsstelle Persenbeug T 7.505,46 T 7.505,46
Güterwege – Erhaltung T 15.049,57 T 15.049,57
Sanierung Kindergärten T 34.951,51 T 34.951,51
Hochwasserschutz T 400.588,17 T 400.588,17
Raumplanung, Entwicklungskonzept T 7.130,50 T 7.130,50
Hauptschule Krummnussbaum T 60.800,00 T 60.800,00
Hochwasser Herrenhaus Rest T 5.697,71 T 5.697,71
Hochwasser Rathaus Rest T 9.218,31 T 9.218,31
Hochwasser Volksschule Rest T 19.161,61 T 19.161,61

Summe außerordentl. Haushalt T 2.147.129,72 T 2.147.129,72
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Da der neue Teil unseres Friedhofes
nun geweiht und seiner Bestim-
mung übergeben wurde, ist ein sehr
heikles Thema, das uns längere Zeit
beschäftigt hat,  abgeschlossen. Vor
20 Jahren wurde unser Friedhof er-
weitert und niemand dachte, dass in
zwei Jahrzehnten wieder eine Er-
weiterung notwendig sein würde. 

Wenn eine Gemeinde wächst,
dann wächst nicht nur die Anzahl
der Häuser und Wohnungen, son-
dern auch der Plätze, die für unsere
Verstorbenen vorgesehen sind.

Dieses Problem ist uns seit eini-
gen Jahren bekannt und der Ge-
meinderat setzte sich zeitgerecht
damit auseinander. Zwei Varianten
standen zur Überlegung: Erstens –
den bestehenden Friedhof
nochmals zu erweitern und damit
ein schwieriges Projekt mit einigen
Ungewissheiten in Angriff zu neh-
men oder zweitens – einen neuen
Friedhof in die grüne Wiese zu
bauen.

Eine Erweiterung des bestehen-
den Friedhofes war nur mehr in
Richtung Westen möglich. Auf der

südlichen Seite liegt die Bahntrasse
der DUB, auf der nördlichen Seite
ein Gärtnerbetrieb und auf der öst-
lichen Seite die Landesstraße nach
Maria Taferl.  Auf der westlichen
Seite muss buchstäblich in den
Berg gegraben werden.

Über 1000 Kubikmeter Material
wären abzutragen. Die Bodenbe-
schaffenheit  ist auch eine große

Unbekannte. Felsformationen
könnten einer Erweiterung im
Wege stehen und die Arbeiten der-
art verteuern, dass diese Variante
nicht finanzierbar wäre.

Die Variante zwei, also einen
neuen Friedhof in die grüne Wiese
zu bauen ist bei flüchtiger Betrach-
tung einfacher. Bei genauerem Hin-
sehen jedoch ergibt sich ein völlig
anderes Bild. Ein geeignetes
Grundstück müsste angekauft wer-
den.

Die notwendige Infrastruktur
müsste geschaffen werden wie z.B..
eine Straße, eine Einfriedung,
Strom, Wasser und Kanalisation
wären zu verlegen.

Außerdem wäre zu berücksichti-
gen, dass es in manchen Fällen zu
einer Partnertrennung kommen
würde, also dass zum Beispiel Ehe-
partner nicht im selben Grab beer-
digt werden könnten.

Unter diesen Gesichtspunkten
entschlossen wir uns für die Erwei-
terung des bestehenden Friedhofes.
Der Gemeinderat fasste einen ein-

Marbacher Friedhof eingeweiht!
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stimmigen Beschluss und gab die
finanziellen Mittel in der Höhe von
E 220.000,– frei.

Nun konnte mit der Planung be-
gonnen werden. Unser Obmann des
Bauausschusses, Ing. Josef Krem-
ser, mit seinen Gemeinderatskolle-
ginnen und Kollegen erarbeiteten
in vielen Ausschusssitzungen unter
Einbeziehung unseres Bestatters
ein Konzept, das er in einen Plan
umsetzte. 

Eine Ausschreibung wurde ge-
macht und als Bestbieter erhielt die
Fa. Franz Brachinger Ges.m.b.H. in
Persenbeug den Auftrag zur Errich-
tung des Friedhofes und die Firma
Franz Malaschofsky Ges.m.b.H.
den Auftrag für die Erdbewegung
und Errichtung der Steinmauer.

Es ist mir ein besonderes Anlie-
gen Worte des Dankes auszuspre-
chen an die Damen und Herren des

Gemeinderates, Hrn. Ing Josef
Kremser und seinen Ausschussmit-
gliedern, der Firma Franz Mala-
schofsky, der Fa. Brachinger im be-
sonderen Herrn Ing. Brandl und al-
len Professionisten die mit diesem
Bauwerk beschäftigt waren.

Nur sehr wenige Friedhöfe wer-
den in einer Hanglage errichtet. Wir
haben uns einige angesehen und
haben die Herausforderung ange-
nommen. Ich denke, dass dieser
neue Friedhofsteil, der Platz für 85
Gräber und 37 Urnennischen bietet,
in seiner Planung und Konzeption
einmalig ist und sich durch die ter-
rassenförmige Anlage sehr harmo-
nisch in das Bestehende einfügt.

Wir haben für unsere Mitmen-
schen – für uns alle – eine würdige
Grabstätte geschaffen. Wenn wir
auch heute noch nicht daran denken
wollen, aber der Tod gehört nun

mal zum Leben. Wir sollten nie
vergessen: Der letzte Weg führt zu
diesem Ort.

Nun ist der neue Friedhofsteil
geweiht und ich freue mich, dass
sich unser Diözesanbischof Dr.
Kurt Krenn trotz seines vollen Ter-
minkalenders die Zeit genommen
hat, die Einweihung vorzunehmen.
Dafür bedanke ich mich sehr herz-
lich. Danken möchte ich unserem
Herrn Pfarrer Mag. Josef Gornicki,
der uns dabei unterstützt hat.

Danken möchte ich auch unserer
Musikkapelle unter der Leitung
von Kapellmeister Wolfgang Öck-
mayer für die musikalische Umrah-
mung und der Freiwilligen Feuer-
wehr für die Begleitung. 

Einen herzlichen Dank allen die
mitgeholfen haben und die Agape
organisiert haben. Danke 
PR

Nach mehr als 20 Jahren fand in
Marbach wieder eine Firmung statt.
Am Prangerplatz versammelten
sich die Firmlinge und viele Men-
schen um den Bischof zu empfan-
gen. Pfarrer Mag. Josef Gornicki

und Bgm. Riedl begrüßten den ho-
hen Gast in Marbach. Kinder be-
grüßten den Bischof und überreich-
ten Blumen. Frau Wurzer begrüßte
im Namen des Pfarrgemeinde-und
Kirchenrates.

Nach der Be-
grüßung ging es
in die Kirche zur
heiligen Firmung.

Anschließend fand die Generalvisi-
tation unsere Pfarre statt. Diözesan-
bischof Dr. Kurt Krenn war sehr
zufrieden mit unserer Pfarre und
mit der Arbeit  unseres Pfarrers
Mag. Gornicki. Es ist auch in Mar-
bach sehr viel geschehen wie die
Renovierung der Kirche und der
Kirchenmauer.
PR

Firmung und Generalvisitation in unserer Pfarre!
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Am 10. Juni fand in Großschönau
beim „1. Wald4telfest“ die Ehrung
von 74 besten Freiwilligen des
Waldviertels statt.

Von der Gemeinde Marbach war
geschäftsführender Gemeinderat
Leopold Bierbaumer für die Eh-
rung vorgeschlagen worden. 

Leopold Bierbaumer als Erfinder
und  Initiator des großen Kulturpro-
jektes „Waldviertler Totentanz“
reichte das Projekt 2001 ein und
unter über 200 eingereichten Pro-

jekten  wurden 26 Projekte ausge-
wählt und vom Land NÖ gefördert. 

Die Uraufführung fand in der
Marbacher Kirche und in der Basi-
lika Maria Taferl statt. 2003 melde-
ten mehrere Gemeinden Interesse
an diesem Stück. 

Der Totentanz wurde 2003 im
Zuge der Landesausstellung in Rei-
chenau an der Rax, in Herzogen-
burg, im Stift Melk und in Maria
Taferl aufgeführt. 

Für dieses Projekt, in das Leo-
pold Bierbaumer einen enormen
Arbeitseinsatz und auch eigene fi-
nanzielle Mittel investierte, wurde
er nun als einer der besten Freiwil-
ligen 2004 geehrt. Mehr als 500
Personen waren in das Festzelt von
Großschönau gekommen in der LR
Ernest Gabmann die besten Frei-
willigen ehrte. Ich gratuliere Dir
lieber Leopold sehr herzlich zu die-
ser Anerkennung! 
PR

Leopold Bierbaumer 
„Bester Waldviertler Freiwilliger 2004“

Bitte vormerken!
Kabarettwoche im Festsaal Marbach/Donau, Kabarettgruppe FIRLEFANZ bringt das neueste Programm mit dem Titel 

 „ALL  INCLUSIVE“
Premiere: Samstag,    11.09.2004    Beginn:  19,30 Uhr
weitere Termine: Freitag,      17.09.2004    Beginn:  19,30 Uhr

Samstag,    18.09.2004    Beginn:  19,30 Uhr
Freitag,       24.09.2004    Beginn:  19,30 Uhr
Samstag,    25.09.2004    Beginn:  19,30 Uhr
Sonntag,     26.09.2004    Beginn:  16,00 Uhr
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Wen jemand Geburtstag feiert,
dann kann er feststellen, wie viele
Freunde er hat. Da beim Jubiläum-
skonzert der Liedertafel Marbach
kaum ein Platz mehr frei war, kann
man mit Recht von einem großen
Freundeskreis sprechen. Deshalb
wurde für dieses sängerische High-
light ein festlicher Rahmen ge-
wählt. 

Wenn unsere Liedertafel nach
Anzahl der Jahre ein beachtliches
Alter erreicht hat, sie hat den
Schwung und das gewisse Etwas
der Jugend behalten. Sie hat ein
Ziel der ganz besonderen Art er-
reicht, nämlich sängerische Spit-
zenleistung  zu bringen und die
Menschen immer wieder zu überra-
schen und zu erfreuen. 

Sie tun es ihrer selbst Willen, der
Musik, der Freude, des Gemeinsa-
men wegen – und nicht aus Grün-
den der Popularität. 

In der Marbacher Chronik ist zu
lesen, dass sich bereits 1951 einige
Sangesfreunde trafen, die sich zwar
eines Notenbüchlein bedienten, mit
einem Verein aber noch nichts zu
tun hatten. Einige Jahre später kam
eine Chorvereinigung mit ca. 20
Mitgliedern zu Stande.

Bei der Einweihung der neuen
Rollfähre am 20. Juli 1954 wirkte
erstmals der gemischte Chor der
Liedertafel mit.

Nach einigen Jahren kam eine
Verbindung mit dem Gesangsver-
ein Solingen-Hästen zustande. Der
Verein kam 1958 nach Marbach.

50. Jahre Liedertafel Marbach!
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Freundschaftliche Bande wurden
geschlossen und ein Gegenbesuch
vereinbart. 

Als Marbacher Kulturträger
konnte die Liedertafel bei ihrem er-
sten Besuch in Solingen 1959 un-
vergessliche Erfolge verzeichnen
und seit dieser Zeit wird ein Sän-

gerfahrtenaustausch mit Solingen
aufrechterhalten.

Ich persönlich war selbst einige
Jahre Mitglied der Liedertafel Mar-
bach und beherbergte damals einen
Sänger aus Solingen. Die ganz be-
sondere Atmosphäre vor einem öf-
fentlichen Auftritt, die Proben,

dann fragt man sich selbst – wird es
gut gehen?  Für mich auch eine un-
vergessliche Zeit, die ich nicht mis-
sen möchte.

Martin Luther hat einmal in ei-
nem seiner weniger derben Zitate
ausgeführt, dass „Musika einem be-
trübten Menschen, die beste Labsal
ist.“ Ich denke, das kennen wir aber
selber alle: Mit einem heiteren Lied
am Morgen beginnt der Tage gleich
viel freundlicher.

Wir alle wissen auch, wie viele
Stunden Sängerinnen und Sänger
für Proben opfern um ein Konzert
zu singen. Das sie dabei ein Kön-
nen erreicht habt, das über dem an-
derer Vereine liegt, ist ein persönli-
cher Verdienst. Das ist keine Sucht
nach Anerkennung und Ehre, es ist
der Erfolg der Arbeit und des Ein-
satzes, den sie in den Dienst des
Gesanges gestellt haben.

Wir wissen aus langer Beobach-
tung und eigener Erfahrung, dass es
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schwierig war, junge Menschen für
Traditionelles zu begeistern. Der
Walkman ist leichter zu bedienen,
die Popmusik ist fetziger aber auch
andere Gründe führten dazu, dass
junge Menschen in den Reihen von
Sängerinnen und Sängern seltener
zu finden waren. 

Seit einigen Jahren ist in dieser
Hinsicht eine Trendumkehr zu ver-
zeichnen. Traditionelles hat wieder
seinen Stellenwert oder anders for-
muliert: „Es ist wieder In“.

Wie in jedem Verein hat es auch
bei der Liedertafel Marbach Höhen
und Tiefen gegeben. Doch die Ver-
nunft und  Toleranz hat immer ge-
siegt.

Der Respekt gegenüber dem, der
anderer Meinung ist, darf nicht ver-
loren gehen. Sonst würde kein Ver-
ein und keine Gemeinschaft länger
überleben.

Die alte österreichische Weis-
heit: „Setzen wir uns zusammen
und reden“ ist eine sehr einfache
Handlung aber eine sehr wirkungs-
volle. 

Ich habe keine Bange, dass un-
sere Liedertafel die nächsten 50
Jahre ebenfalls mit Bravour mei-
stert.

Ich möchte den Sängerinnen und
Sängern der Liedertafel Marbach
unter Obfrau Edith Gierlinger und
unter der musikalischen Leiterin
Veronika Lahmer persönlich und
im Namen des Marbacher Gemein-
derates herzlich zum 50-jährigen
Bestandjubiläum danken. Ich be-
danke mich auch  für das kulturelle
Engagement das die Liedertafel zu
einem großen Kulturträger unserer
Heimat gemacht hat. 

Als kleines Dankeschön über-
reichte ich Frau Edith Gierlinger
und Frau Veronika Lahmer die
große handgeschriebene Ehrenur-
kunde der Marktgemeinde Mar-
bach an der Donau PR
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Hochwasserschutz!

Kanalbau schreitet zügig voran!

Die Firma Bäckerei Lechner lud
eine Firma die Elemente für einen
mobilen Hochwasserschutz anbie-
ten nach Marbach ein. Beim ehe-
maligen Schartmüllerareal wurden
die Mobilen Elemente aufgebaut. 

Unter Mithilfe unserer Kamera-
den der freiwilligen Feuerwehr die
Wasserpumpen zur Verfügung stell-
ten und die einzelnen Elemente mit
Wasser vollpumpten, entsteht aus
Kunststoffelementen ein
Schutzwall gegen das Hochwasser. 

Die zweite Variante wären zu-
sammenklappbare Metallplatten
die mit Holzpaletten bestückt wer-
den. Die Paletten dienen zur Auf-
lage einer Folie und so ergab sich
eine mobile Schutzwand gegen ein
Hochwasser. Beide Varianten gibt
es in verschiedenen Höhen und
Längen nach Bedarf. 

Eine sehr interessante Vor-
führung eines Objektschutzes.
PR

Der Kanalbau im Ortsteil Kracking
geht plangemäß in seine Endrunde.
Der Hauptstrang wurde fertig ge-
stellt. Nach der Urlaubszeit wird
mit dem Bau in Auratsberg begon-
nen. 

Das bewährte und fleißige Team
der Firma Koller wechselt in den
nächsten Ortsteil nach Auratsberg.
Ein zweiter Bautrupp macht die
Hausanschlüsse und verlegt das
EVN Kabel und die Straßenbe-
leuchtung in Kracking. Wenn keine
unvorhersehbaren Ereignisse ein-
treten wird heuer in Kracking noch
eine Asphaltdecke vor dem Winter
aufgebracht. Im nächsten Jahr folgt
die zweite Decke.
PR
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Mag. Josef Gornicki wurde zum Pfarrer bestellt!

Tschernobylkinder als Gäste in Marbach!

Zu einer großen Überraschung für
unseren Herrn Pfarrer wurde sein
Empfang am Prangerplatz in Mar-
bach. Die Musikkapelle Marbach,
viele Bürgerinnen und Bürger hat-
ten sich eingefunden, um unseren
Herrn Pfarrer zu begrüßen und zu

gratulieren. Mag. Josef Gornicki
wurde mit Wirkung vom 1. Jänner
2004 vom Diözesanbischof Dr.
Kurt Krenn zum Pfarrer bestellt.

Ich gratulierte unserem Herrn
Pfarrer und überreichte Ihm die

große Zinnurkunde der Gemeinde
Marbach. Vom Pfarrgemeinderat
und Kirchenrat erhielt Pfarrer Gor-
nicki ein schönes Geschenk an dem
sich auch die Gemeinde Marbach
beteiligte.
PR

Auch heuer haben wir wieder 33
Kinder und das Begleitpersonal
nach Marbach zu einem Abendes-

sen eingeladen. Vizebürgermeister
Toni Gruber begleitete die Gäste
und kehrte in der Hafenkneipe ein

wo die Kinder mit Schnitzerl und
Pommes verköstigt wurden.
PR
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Um einen Tag im Jahr besonders an
die Umwelt zu denken wurde auch
heuer der Weltumwelttag in Mar-
bach an der Donau begangen. 

Unter der Organisation von
Vzbgm. Toni Gruber wurden ver-
schiedene Aktionen anlässlich die-
ses Tages geplant und durchge-
führt. Die 1. und die 2. Klasse der
Volksschule zauberten ein wunder-
schönes Straßenbild auf den Pran-
gerplatz. Die 3. und 4. Klasse rei-
nigten einen Teil des Donaurad-
weges. Es wurde auch wieder ge-
sungen und gespielt. Kleine Kunst-
werke der Schülerinnen und
Schüler wurden ausgestellt. 

Zum Abschluss der Veranstal-
tung ließen alle Schülerinnen und
Schüler Luftballons steigen. Mitt-
lerweile sind auch schon einige
Karten der „Luftpost“ zurückge-
kommen. Sie wurden fast alle in
der Steiermark und an der Grenze
zu Ungarn gefunden. Mit einer ge-
meinsamen Jause konnte dieser
Umwelttag beendet werden. Ein
ganz besonderer Dank sei hier an
die Lehrerinnen der Volksschule
Marbach, unter der Leitung von Fr.
Direktor Edith Weidum, für die Un-
terstützung auszusprechen. Ein
herzliches Dankeschön auch an die
Eltern der Kinder für die Zuberei-
tung der gesunden Jause und für die
Mitwirkung bei der Reinigung des
Donauradweges. PR

Weltumwelttag in Marbach a.d. Donau
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Heuer besuchten wir wieder zum
Schulabschluss mit der 4. Klasse
Volksschule das IMAX Filmthea-
ter. Dokumentarfilme in einer über-
wältigenden 3D Fassung sind auf
einer 600 m2 großen Leinwand zu
sehen. Ein einmaliges Erlebnis
nicht nur für die Kinder sondern
auch für Erwachsene. 

Dann ging es zum Mittagessen.
Mac Donald ist für die Kinder ein
Pflichtprogramm. Nach dem
Mittagessen besuchten wir den
Tiergarten Schönbrunn wo es im-
mer wieder Neuigkeiten zu sehen
gibt. Ein Tag über den sich die Kin-
der immer wieder sehr freuen. PR

Die traditionelle Veranstaltung zum
Schulschluss ist bei den Kids sehr
beliebt. Unser Kulturausschuss un-
ter Obm. Leopold Bierbaumer ver-
anstaltet diese Disco seit Jahren mit
Erfolg. 

Es gibt immer schöne Preise zu
gewinnen, die von der Marbacher
Wirtschaft dankenswerter Weise
gespendet werden. GR Lotte Zim-
merl moderierte den Abend für die
Kinder.
PR

4. Klasse Volksschule im IMAX Filmtheater!

Kinderdisco im Festsaal!
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Ergebnis der Bundespräsidentenwahl – 25.4.2004
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Ergebnis der EU-Wahl – 13.6.2004
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Die Idee war Klasse, das Wetter
wunderschön. Ein Golf-Charity in
Marbach zugunsten des Förderzen-
trums in St. Leonhard/Forst und der
Basilika Maria Taferl. 

Pater Hofmann, NR Herta Mi-
kesch, Bgm. Herbert Gruber und
ich versuchten uns im Golfsport so
wie viele Besucher dieses Charity-
Events. Ein Ball kostete E 5.– und

damit wurden über E 3000.– einge-
spielt. Barbara Braun verwöhnte
die Gäste mit leckeren Golfbällen
aus der süßen Werkstatt. Ich gratu-
liere herzlich den Veranstaltern. PR

Aktuelles aus der Gemeinde
Golf-Charity in Marbach!

Eine gute Idee vom Obmann des
Kulturausschusses Leopold Bierbau-
mer eine Veranstaltung in der Hafen-

kneipe zu organisieren. Viele Gäste
konnten Eveline Skarek mit ihrer
Gruppe „SAYYES“ bewundern. Die

sympathische Sängerin aus Klein-
Pöchlarn brachte eine tolle Stim-
mung in die Hafenkneipe. PR

Jazzveranstaltung in der Hafenkneipe!
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Aktuelles aus der Gemeinde

Nach langen Verhandlungen der
Wohnungsgenossenschaft St. Pöl-
ten und den Grundbesitzern ist es
nun zu einem Wechsel des Grund-
stückes in Granz gekommen. Durch
den Notar, der die Verlassenschaft
Wurmthaler abhandelt, wurde Kon-
takt mit Herrn Dir. Gelb aufgenom-
men und Grundstücke mehrerer
Besitzer angeboten. Dadurch kam
es zu einem Wechsel. Vorher wurde
das Grundstück der Familie Fischer
in Betracht gezogen. Nun ist die
Entscheidung durch die Wohnungs-
genossenschaft auf die Grund-
stücke neben dem Areal der Fam.
Fischer gefallen. Eine Tafel wurde
bereits aufgestellt und die Bauver-
handlung soll im September statt-

finden. Es werden, wie bereits an-
gekündigt, Doppelhäuser entstehen

(so genannte Niedrigenergiehäu-
ser). PR

Hausanlage in Granz!

Bei der Generalversammlung der
freiwilligen Feuerwehr Marbach
wurde auch unser beliebter
Strommeister Johann Schachenho-
fer verabschiedet.

Johann Schachenhofer, der Herr
über die Wasserstraßen, wie ich ihn
zu nennen pflegte, ging in den
wohlverdienten Ruhestand. Er ist
ein gutes Beispiel dafür, dass man
Gesetze zu vertreten und zu voll-
ziehen hat, aber dabei ein Mensch
bleiben kann. Ich konnte auf neun
Jahre ausgezeichnete Zusammenar-
beit mit Strommeister Schachenho-
fer zurückblicken. Ich dankte ihm
im Namen der Gemeinde Marbach
für seine Hilfe auch in schwierigen
Zeiten und überreichte Johann
Schachenhofer die große Zinnur-
kunde der Marktgemeinde Mar-
bach.   

OBI Josef Holzer dankte dem
Strommeister ebenfalls für seine

jahrelange Unterstützung beson-
ders auch für die Unterstützung bei
den Wasserwettbewerben 2003 der
Freiwilligen Feuerwehr.   

Lieber Johann, ich wünsche Dir für
Deinen Ruhestand viel Gesundheit
und viele gute Jahre. 
PR

Strommeister Johann Schachenhofer wurde verabschiedet!
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Unser „Gasthaus zur schönen Wie-
nerin“ der Familie Engel ist nach
dem Umbau ein neues Juwel ge-
worden. Stolz sind auch die Besit-
zer darauf. Eine Terrasse wurde an-
gebaut und bietet an schönen Tagen
ein besonderes Platzerl mit einer
schönen Aussicht. Innen gibt es viel
Neues zu sehen. 

Eine besondere Ehre wurde der
Familie Engel zuteil. Bei seinem
Besuch in Marbach zur Firmung
und Generalvisitation weihte Diö-
zesanbischof Dr. Kurt Krenn das
neu umgebaute Gasthaus. PR

Aktuelles aus der Gemeinde
Die „schöne Wienerin“ ist neu gekleidet!

Leider spielte das Wetter nicht so
ganz mit an diesem 10. Juli, aber
die Organisation dieser Veranstal-
tung und die sportlichen Leistun-
gen waren schon eine tolle Sache. 

Absolut sportliche Höchstlei-
stungen wurden auf der Donau
vollbracht. Die Sensation war, dass
unser Dominik Eder und Jakob
Grafeneder in den jeweiligen Ka-
tegorien Landesmeister wurden.
Herzlichen Glückwunsch an euch
beide und ein großes Dankeschön
auch an die Veranstalter und an alle
Wakeboarder! PR

„River Rumble“ – das größte sportliche Highlight von 2004 in Marbach!
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Am 25. November 2003 wurde un-
serer Frau Erna Trausnitz in einem
feierlichen Akt die Promovierungs-
urkunde zum Dr. Phil. überreicht. 
Herzliche Gratulation Frau Doktor
Trausnitz!!
PR

Aktuelles aus der Gemeinde
Erika Trausnitz wurde Frau Doktor!

16. und 17. Oktober 2004 – Tage der offenen Tür in Rogatsboden

Eine traditionelle Veranstaltung,
die für viele Menschen in unserer
Region schon zu einem Pflichtter-
min geworden ist.

Interessante und kompetente In-
formationen über die Angebote
der Schule Rogatsboden und der
Lebenshilfe NÖ, Verlosung von
schönen Preisen, Kinderpro-
gramm, Gottesdienst am Sonntag
um 10:00 Uhr, köstliche Speisen
und Getränke, hervorragende
Mehlspeisen und vieles mehr er-
möglichen einen angenehmen
Aufenthalt in Rogatsboden.
Bitte vormerken und Freunden
und Bekannten weitersagen:
Samstag, 16. und 
Sonntag, 17. Oktober 2004
Tage der offenen Tür in Rogatsbo-
den
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2005 ist es so weit. Die Granzer
Straße vom Haus Schimatschek bis
zum Haus von Frau Siedl wird er-
neuert. 

Die Straßenbauabteilung in
Krems hat bereits ein Projekt aus-
arbeiten lassen. In der zweiten
Hälfte des Augusts werden wir die-
ses Projekt den Anrainern vorstel-
len. Die Straße wird in Zusammen-
arbeit mit der Marktgemeinde
Marbach erneuert. 
PR

Aktuelles aus der Gemeinde

Granzer Straße wird erneuert!

Winklerstraße wurde erneuert!
In Zusammenarbeit mit der Abtei-
lung Güterwege der NÖ Landes-
regierung konnten wir heuer die
Winklerstraße erneuern. Diese
Straße war schon sehr desolat.
Durch die Kooperation und vor-
zügliche Zusammenarbeit  mit der
Abteilung Güterwege die 50% der
Kosten übernehmen, ist es uns
möglich jedes Jahr Straßen und
Wege zu sanieren.
PR

Musterung der Rekruten des
Jahrganges 1986

Die Rekruten unserer Gemeinde
des Jahrganges 1986 kamen zur
Musterung.

Das war natürlich ein gewichti-
ger Grund zum Feiern und es war
mir eine Freude, die Rekruten
Wimmer Markus, Rester Josef,
Schweiger Bernhard, Palmetshofer
Manuel, Haider Michael, Lechner
Stefan und Köck Michael (v.l. nach
r.) zu Speis und Trank in die Hafen-
kneipe einzuladen. PR
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Die NÖGKK Bezirksstelle
Pöchlarn veranstaltete in Zusam-
menarbeit mit dem Gemeindeaus-
schuss für Umwelt und Gesundheit
einen Abend über positives Denken
mit Prof. Tuppinger. Bezirksstel-
lenleiterin Lisbeth Kern und Vize-
bürgermeister Anton Gruber als
Obmann konnten über 200 interes-
sierte Gäste begrüßen. 

Prof. Tuppinger brachte das
Thema „positives Denken“ auf den
Punkt. Das Staunen war groß als
die Finger einer Hand länger waren
als die der anderen Hand. Gekonnt
und verständlich für Jedermann
veranschaulichte Prof. Tuppinger
die Kraft des positiven Denkens. 

Ein interessanter und vergnügli-
cher Abend im Marbacher Festsaal.
PR

Aktuelles aus der Gemeinde

Das RIZ ist die erste Adresse für UnternehmensgründerInnen und innovative Menschen in NÖ.
Als Landesgesellschaft hat das
RIZ die Aufgabe, Gründerzentren
zu errichten und Gründungspro-
zesse anzuregen sowie durch
Qualifikation und Networking das
regionale Erneuerungspotenzial
zu aktivieren. 15 Jahre Know-
how und ein wohlentwickeltes
Gründerpackage geben Rückhalt
und die Chance, sich auf das ei-
gentliche Geschäft zu konzentrie-
ren.

Das RIZ-Gründerbüro ist in
den ersten Stock im Rathaus Melk
umgezogen und ist für Grün-
dungsberatungen zweimal
wöchentlich geöffnet, jeweils
Montags von 16.00 – 18.00 Uhr
und Freitags von 8.00 – 10.00
Uhr. Alois Hubmann und Dr.

Franz Fuchs geben wertvolle
Tipps und begleiten Sie gerne mit
der entsprechenden Beratung bei
den ersten Schritten in die Selbst-
ständigkeit. Darüber hinaus sind
auch individuelle Terminverein-
barungen unter der Telefonnum-
mer 02752/52307-250 oder per E-
mail melk@riz.co.at möglich.

Ab 8. Oktober 2004
startet bereits zum drit-
tenmal im RIZ-Gründer-
büro Melk das erfolgrei-
che Seminar „4 Steps to
Business“ für Unterneh-
merInnen. Wesentlich
bei „4 Steps to Business“
ist, dass das vermittelte
Wissen für alle Branchen
angewandt werden kann.

Neben einer Entscheidungsgrund-
lage für den Schritt in die Selbst-
ständigkeit erhalten die Teilneh-
merInnen auch einen Handlungs-
leitfaden für ihre Unternehmen-
stätigkeit und die Abschätzung
des finanziellen Risikos wird
ebenfalls herausgearbeitet.

Prof. Tuppinger in Marbach!

Nähere Informationen und alle weiteren
Termine bei Mag. Iris Pock unter der Te-
lefonnummer 02622 / 263 26 / 105;
E-Mail: pock@riz.co.at oder im
Internet: www.riz.at.
Infos:
Alois Hubmann, Dr. Franz Fuchs
Tel.: 02752 / 52 3 07 - 25055

Testen Sie Ihre Geschäftsidee:www.riz.at   
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Grüß Gott !
Im Namen der Krebshilfe NÖ – Zweigstelle Persenbeug/Gottsdorf möchte ich
mich gerne vorstellen:
Mein Name ist Sylvia Fischer, ich bin Dipl. Lebensberaterin und leite seit dem 1.
September 2003 die Zweigstelle in Gottsdorf  an dem idyllischen Platz neben der
Kirche und an der Donau – in der Alten Schule.
Mein Aufgabenbereich umfasst die Beratung und Begleitung krebskranker Men-
schen sowie deren Angehörigen im psychosozialen Bereich. Für die Themen wie
Vorsorge, Früherkennungsmaßnahmen, sozialrechtliche Fragen und für die Orga-
nisation von medizinischer Beratung stehe ich gerne zur Verfügung. 
Über ein gut organisiertes Vernetzungssystem haben wir Zugang zu anderen so-
zialen Einrichtungen wie Spitälern, Selbsthilfegruppen, Ernährungsberatern usw.
In der Beratungsstelle Persenbeug/Gottsdorf stehen eine gut sortierte Leihbibliothek sowie fachbezogene Videos
zur Verfügung.
Auch möchte ich das Vorsorge-Café meiner Vorgängerin  weiterführen, und freue mich auf einen regen Ge-
sprächsaustausch.
Vorsorge-Café: Jeden 1. Dienstag im Monat von 9 bis 12 Uhr in der Beratungsstelle.
Beratungszeiten: Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr.

Ihre
Sylvia Fischer

Beratungsstelle: 3680 Persenbeug/Gottsdorf, Kirchenstraße 34, bei der Alten Schule; Tel. 07412 / 561 39
Spendenkonto: Hypo NÖ BLZ: 53 000  Kto.: 32 55 600 590

Wir alle konnten den vermehrten
LKW Verkehr auf unserer Bundes-
straße schon wahrnehmen. LKW
aus dem In-und Ausland die hier
auf der Bundesstraße überhaupt
nichts zu suchen haben, sondern
nur die Mautgebühr umgehen wol-

len. Zum Ärgernis der an der B3
wohnenden Anrainer. 

Aus diesem Anlass haben wir in
der letzten Gemeinderatssitzung
einstimmig eine Resolution an die
NÖ Landesregierung beschlossen
und die zuständigen Politiker auf-

gefordert Maßnahmen dahingehend
zu setzen, dass eine Flucht vor der
Maut nicht möglich ist. Die Le-
bensqualität wird durch den
Schwerverkehr erheblich beein-
trächtigt. 
PR

Resolution gegen Schwerverkehr auf der B3!

Aktuelles aus der Gemeinde
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ASBÖ-Persenbeug
Comeback des Ehrenobmannes

Er ist wieder da. Nach zweijähriger
Pause kehrt Fritz Reiter dahin
zurück, wo er schon 33 Jahre lang
war: An die Spitze des ASBÖ Per-
senbeug!

Ein Jahrhunderthochwasser,
mehr Obmannkonferenzen als zu-
vor in einem Jahrzehnt, ständige
Tarifverhandlungen und Verände-
rungen in der Abrechnung mit den
Krankenkassen sowie die (sinn-
volle) vom Land Niederösterreich
geforderte Bildung von zentralen
Rettungsleitstellen machten die
zweijährige Amtszeit von Markus
Reiter nicht gerade langweilig. Aus
privaten und beruflichen Gründen
übergab er nun im Rahmen der 17.
Gruppenhauptversammlung die
Leitung des ASBÖ Persenbeug
wieder zurück an seinen Vater, Alt-
und Ehrenobmann Landesrettungs-
rat Fritz Reiter. Selbiger erhielt auf-
grund seiner langjährigen Verdien-
ste auch das goldene Ehrenabzei-
chen der Marktgemeinde Persen-
beug-Gottsdorf. 

Bestätigt in ihren Funktionen im
Vorstand wurden Erwin Muttentha-
ler, Alfred Brandstetter, Stefan Zau-
ner, Wilhelm Moser sowie Dr.
Günther Schmid, neu gewählt wur-
den Christian Neumann, Robert
Braunsteiner und Markus Schab-
schneider. Die Ehrenmitgliedschaft

wurde dem Marbacher Vizebürger-
meister Anton Gruber, Stefan Hai-
der und Wolfgang Schlemmer ver-
liehen.

Was wäre eine Rettung 
ohne Sanitäter?

Fritz Reiter ist froh, eine gut funk-
tionierende Rettungsstelle überneh-
men zu können. Im Jahr 2003
führte der ASBÖ Persenbeug in
über 29.000 Dienststunden 1676
Kranken- und Rettungstransport
durch und legte dabei fast 160.000
Kilometer für die Gemeinden Per-
senbeug-Gottsdorf, Hofamt Priel,
Nöchling und Marbach an der Do-
nau zurück. Neben unserem haupt-
amtlichen Mitarbeiter Dienststel-

lenleiter Gerhard Fink und unseren
Zivildienern verrichten diese Tätig-
keiten vor allem unsere freiwilligen
Sanitäter. Und eines ist klar: Zu
viele Samariter kann es nie geben.
Deshalb möchten wir im Sommer
wieder einen (auch für Berufstätige
geeigneten) Sanitätskurs abhalten,
zu dem wir alle Interessierten herz-
lich einladen. Nähere Informatio-
nen erhalten sie im Rahmen unserer
Haussammlung, wo wir sie wieder
um eine finanzielle Unterstützung
bitten werden. Falls Sie Sanitäter
werden oder irgend einen anderen
Beitrag leisten möchten, sind Sie
jederzeit bei uns willkommen.
Kommen sie in unser Team, helfen
sie uns helfen!

Aktuelles aus der Gemeinde

Das Entwicklungskonzept für die
nächsten Jahre – Jahrzehnte ist be-
schlussfertig. Es gab dazu mit den
betroffenen Grundstücksbesitzern
einen Informationsnachmittag am
Gemeindeamt im Beisein unseres

Raumplaners DI Herbert Schedl-
mayer. Der Entwurf lag 6 Wochen
zur Einsichtnahme auf. 

Solch ein Konzept ist für eine
zukünftige Entwicklung eines Ge-
meindegebietes sehr wichtig. Auch

zukünftig wichtig für junge Men-
schen die heute noch im Kindesal-
ter sind, damit sie in Ihrer Heimat
bleiben können und auch Bauplätze
oder Wohnungen zur Verfügung ha-
ben. PR

Entwicklungskonzept über künftige Baulandreserven!
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18. Gemeindeschimeisterschaft

Kinderklasse 1 1. Puchinger Kerstin 2. Gotsmi Fabian 3. Kummer Christian
Kinderklasse 2 1. Mitmasser Stefan 2. Kummer Tanja 3. Jaunecker David
Schülerklasse 1. Puchinger Jürgen 2. Lahmer Andreas 3. Mitmasser Andreas
Damen Allg.Klasse 1 1. Obernberger Monika 2. Schroll Anita 3. Bugl Daniela
Damen Allg.Klasse 2 1. Lahmer Veronika 2. Lerch Birgit 3. Jaunecker Mathilde
Herren Allg. Klasse 1. Dienstl Michael 2. Schroll Thomas 3. Riedler Jochen

(Gemeindeschimeister 2004)
Herren Altersklasse 1 1. Gotsmi Rudolf 2. Zeilinger Werner 3. Puchinger Johann
Herren Altersklasse 2 1. Grafeneder Peter 2. Lahmer Karl 3. Bernreiter Rudolf
Snowboardkl. 1 weibl. 1. Zeilinger Bettina 2. Derfler Manuela 3. Köck Katharina
Snowboardkl. 1 männl. 1. Mayer Michael 2. Gotsmi Lukas 3. Grafeneder Jakob
Snowboardkl. 2 1. Sandler Michael 2. Lahmer Thomas 3. Lahmer Karl
Familienwertung 1. Lahmer Karl, Veronika u. Thomas

2. Puchinger Johann, Elisabeth u. Jürgen
3. Gotsmi Rudolf, Ulrike u. Bernd

Unser Gemeindeschimeister 2004
ist wieder Michael Dienstl aus
Kracking.

Lieber Michael, ich gratuliere dir
nochmals recht herzlich zu deinem
Erfolg. 

Ich möchte aber auch allen Teil-
nehmern unserer Gemeindeschi-
meisterschaften gratulieren und
danken, dass sie mitgemacht haben.
Besonders möchte ich auch den
vielen Kindern gratulieren, die mit-
gefahren sind und einen Preis ge-
macht haben. Hallo! Ihr seid ein-

fach super! Es sind immer wieder
sehr bekannte Namen, die auf der
Gewinnerliste aufscheinen.

Nochmals Dankeschön fürs mit-
machen. Danke auch unseren Mar-
kus Nutz, Rudi Bernreiter und
Franz Haselberger für die Organi-
sation. PR
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Aktuelles aus der Gemeinde

Die Gemeinden Marbach, Maria
Taferl und Artstetten starteten ein
neues Projekt für den Fremdenver-
kehr und die Gäste.

Ein Infoturm, der Informationen
auf Knopfdruck an Besucher und
Gäste in Marbach gibt, aber auch
eine Verbindung mit den Fremden-
verkehrsbetrieben herstellt.

In den 3 Gemeinden stehen diese
Terminals zur Verfügung. Das 
E 6000.– teure Projekt wurde vom
Land NÖ mit 50% gefördert, 50%
und je E 1000.–  zahlten die drei
Gemeinden.
PR

Das Hilfswerk bietet noch ausrei-
chend Kinderbetreuungsplätze!
Die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf ist heutzutage wohl
das größte Anliegen junger El-
tern – und dabei ist es nicht im-
mer leicht, die richtige Kinderbe-
treuung für die eigenen Bedürf-
nisse zu finden. Im Bezirk Melk
haben Eltern jedoch die große
Auswahl: Denn beim Hilfswerk
gibt es mindestens 60 freie Kin-
derbetreuungsplätze bei Tages-
müttern.

Über 170 Kinder sind im Be-
zirk Melk bei Hilfswerk-Tages-
müttern in guten Händen, weitere
80 Kinder sind bei anderen Ta-
gesmutter-Organisationen in Be-
treuung. Derzeit können vom
Hilfswerk 60 zusätzliche Plätze
geboten werden.
Um tatsächlich in
jeder Gemeinde den
Bedarf abdecken zu
können, werden je-
doch laufend neue
Tagesmütter ge-
sucht und aufge-
nommen. Und der
Bedarf ist da: Gibt
es doch im gesam-
ten Bezirk Melk
rund 3.500 Vor-
schulkinder, von de-
nen nur etwa zwei
Drittel einen Kin-
dergarten besuchen.

Mit der Kinder-
betreuung durch Ta-
gesmütter wird den
Eltern eine famili-
engerechte und fle-
xible Kinderbetreu-
ung auf hohem
fachlichen Niveau

geboten. Die Tagesmutter kennt
die Bedürfnisse ihres Schütz-
lings, bietet familiäre Atmos-
phäre und individuelle Betreu-
ung, und sie hat keine starren
Öffnungs- und Schließzeiten.
Das hohe fachliche Niveau der
Tagesmütter- und väter im NÖ
Hilfswerk wird durch eine inten-
sive Aus- und Weiterbildung und
kontinuierliche fachliche Beglei-
tung gewährleistet.

Das Hilfswerk Ysper-Donautal
organisiert Ihre individuelle Kin-
derbetreuung: Bitte wenden Sie
sich an die Einsatzleiterin Mo-
nika Brandstetter – dort freut
man sich auf Ihren Anruf!

Hilfswerk Ysper-Donautal,
3680 Hofamt Priel, Dorfplatz 1,
Tel.Nr.: 07412 / 534 14

Infotower bei der Schiffstation!
Hilfswerk Ysper-Donautal – 60 freie Betreuungsplätze warten!
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Leben bis zuletzt – mit einem Höchstmaß an Lebensqualität

Begleitung daheim - Mobiles Hospiz Melk

Nur eines im Leben ist uns gewiss, jedem von uns – eines Tages heißt es Abschied nehmen von dieser
Welt. Nur ungern machen wir uns darüber Gedanken, doch spätestens wenn ein uns nahe stehender
Mensch mit einer Krankheit oder einem Unfall konfrontiert ist, beschäftigen wir uns mit diesem
Thema.

Wenn ein Kranker die letzte Phase seines Lebens  zu Hause verbringen möchte, sind oft viele Fragen
offen. Betroffene und Angehörige stehen der schwierigen Lebenssituation manchmal  hilflos gegenü-
ber und  sind vielen Ängsten und Sorgen ausgesetzt.

Das MOBILE HOSPIZ MELK-Begleitung daheim ist dazu da um miteinander Wege zu suchen, mit
den Belastungen  dieser Situation besser zu recht zu kommen. Zusätzlich zu Pflege und ärztlicher Be-
treuung (Hauskrankenpflege, Hausarzt und Palliativschwestern) entlasten ehrenamtlichen Mitarbeiter
durch Gespräche, Zuhören und einfach „Dasein“. Das MOBILE HOSPIZ MELK begleitet Sterbende
und Schwerstkranke  zu Hause in ihrer gewohnten Umgebung, ungeachtet der finanziellen Situation,
der religiösen und politischen Überzeugung und der Nationalität.

Die Finanzierung der „Begleitung daheim“ übernimmt der Verein Hospiz Melk, der bis jetzt fast
ausschließlich von Spenden und Mitgliedern – darunter nun auch die meisten Gemeinden des Bezirks
Melk – finanziert wird.  

Auch wir als Gemeinde nehmen unsere soziale Verantwortung wahr und sind deshalb förderndes
Mitglied des Vereins.

Was bietet der Verein Hospiz Melk noch an: 
Begleitung im stationären Hospiz (Landespflegeheim Melk): z.B. auch als Kurzaufnahme zur Ein-

stellung der Schmerztherapie und zur Entlastung der Angehörigen
offene Trauerabende: Selbsthilfegruppe mit professioneller Begleitung. Für alle, die einen geliebten

Menschen verloren haben. Jeweils am 2. Dienstag im Monat von September bis Juni.
„Trauer als Chance“: Trauerseminare als Quelle der Neuorientierung. Gemeinsam veranstaltet mit

der VHS Melk. Jeweils ein Seminarblock im Frühjahr und Herbst.
„verwaiste Eltern“: Selbsthilfegruppe für Eltern, deren Kind gestorben ist. Jeweils am 3. Donnerstag

im Monat  von  September bis Juni.  
Grundausbildung: für ehrenamtliche Mitarbeiter in der Lebens- und Sterbebegleitung.
Das Team ist bereit für Anfragen, Beratung und Unterstützung - um im vertraulichen Gespräch über

Schmerz, Trauer  und Hoffnungen offen zu reden. In einer Atmosphäre der Geborgenheit, im ehrlichen
Umgang mit dem Kranken und seinen Angehörigen soll ein Sterben in Würde und Eigenverantwortung
ermöglicht werden.

Information und Beratung: Verein Hospiz Melk, Dorfnerstr. 36, 3390 Melk erreichbar unter
02752/52680-4002 oder 0676/722 78 18, e-mail: hospiz.melk@da-heim.at
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Im Jahr 1988 hat sich eine

Gruppe von Leuten aus Politik

und Verwaltung mit der wertvol-

len Hilfe des Bezirkshistorikers

Dr. Floßmann zusammengefun-

den, um ein Projekt aus der Taufe

zu heben, das selbst auch Ge-

schichte machen sollte: Die Her-

ausgabe einer Bezirkskunde in

Buchform.

Bereits damals wusste man,

dass dieses Projekt weit über den

Umfang herkömmlicher Bezirks-

chroniken hinausgehen würde.

Und so kam es 1990 zum Er-

scheinen des ersten Bandes,

der  einen Überblick über die Na-

tur, Geschichte, Verwaltung,

Wirtschaft und die Planung für

die Zukunft gab. 

Der zweite Band ist eine Art

Reiseführer durch den Bezirk,

der die Aufgabe hat, die kulturel-

len und landschaftlichen Schön-

heiten des Bezirkes schmackhaft

zu machen. 

Der dritte Band

zeigt unsere Kostbar-

keiten in wunderschö-

nen Bildern und bildet

somit den Abschluss

dieser Trilogie. 

In weiterer Folge

kam es zu Ergän-

zungsbänden: Die

Flora des Bezirkes

Melk, wurde zu einem wichtigen

Werk und hat bereits viel Lob und

Anerkennung geerntet; mit den

Briefen von der Front lernt man

die Schattenseiten der Kriegs-

jahre aus den sehr persönlichen

Briefen eines Melkers kennen;

und mit dem letzten, erst vor

kurzem erschienenen Buch Fami-

lien- und Hausgeschichtsfor-

schung wurde dem Trend ge-

folgt, nach dem viele Menschen

ihre familiären Wurzeln erfor-

schen wollen.

Mit diesem Handbuch zur „Fa-

milien- und Hausgeschichtsfor-

schung“ steht dem interessierten

Amateur- und Hobbyhistoriker

nunmehr ein umfassendes Hilfs-

mittel zur Verfügung.

Die Faszination der „kleinen

Schwester“ der Geschichtswis-

senschaft hat in den letzten Jah-

ren mehr und mehr Menschen er-

fasst, und so hat das Kuratorium

zur Herausgabe einer Bezirks-

kunde für den Bezirk Melk dem

Wunsch vieler Rechnung getra-

gen und dieses Handbuch, das

über den Bezirk hinaus als Anlei-

tung Gültigkeit hat,

aufgelegt.

Darin finden sich

Vorgangsweisen

zum Sammeln und

Erforschen von fa-

miliären Daten und

es werden die un-

terschiedlichen

Quellen wie pfarrliche, staatliche

und grundherrschaftliche Archive

vorgestellt. Das umfassende Ver-

zeichnis der Pfarren

der Mostviertler De-

kanate und das um-

fangreiche Glossar

über die gebräuch-

lichsten Begriffe,

wie sie in früheren

Jahren verwendet

wurden, machen

dieses Buch zu ei-

nem wertvollen Be-

gleiter bei der span-

nenden Reise in die

Vergangenheit. Das

Buch hat natürlich

auch für

Forscher

jenseits

des Most-

viertels ab-

solute Gül-

tigkeit!

Sämtli-

che Bücher

sind bei den Gemein-

den unseres Bezirkes

oder direkt bei der

Bezirkshauptmann-

schaft Melk erhält-

lich.

Band 1 H 21,08

(leider vergriffen, ev.

noch Restbestände bei

den Gemeindeämtern)

Band 2 H 28,34

Band 3 H 28,34

Flora ... H 23,26

Briefe ... H 19,–

Familien... H 21,–

Die Bände der Bezirkskunde Melk – literarische Schätze für zu Hause!
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Herzlichen Glückwunsch zum festlichen Anlass

? Wir trauern um unsere verstorbenen  Mitmenschen   ?

Wir gratulieren zur Hochzeit
Steiner Markus – Hannarong Alee
Krummnußbaum – Krummnußbaum

Wlzek Gerhard Josef – Schweiger Luise 
Marbach – Marbach

Haselberger Thomas – Phoetkhunthot  Ruairin
Krummnußbaum – Krummnußbaum

Fügerl Franz Josef – Jürgens Sabine
Krummnußbaum – Krummnußbaum

Wallisch Franziska und Franz

Reithner Aloisia und Franz

Fügerl JosefMarbach 55
Haider HermineGranz 29
Schachenhofer JosefaYbbs-Marbach

Mitterlehner JosefKrummnußbaum 74
Brandl RosaGranz 13
Hausner LeopoldineMarbach 45

Habereder PaulaGranz 18
Arnberger JohannMarbach 29
Selinger LeopoldineKrummnußbaum 140

Schroll LeopoldKrummnußbaum 69
Grüneis BertaKrummnußbaum 46
Stadler HermineGranz 12

Weiringer Laurence Stefan
Schaufel 27
Pauxberger Julia
Auratsberg 77
Riegler Elisabeth Barbara
Schaufel 49
Haas Bianca Nicole
Krummnußbaum 153
Sigl Sarah
Krummnußbaum 137
Lindenhofer Jan
Kracking 25

Steininger Lukas
Auratsberg 9
Doll Clemens Friedrich
Kracking 10
Scattolin Hannah Stephanie
Marbach 118
Schuster Julian
Auratsberg 12
Nefzi Elias
Marbach 35

95. Geburtstag

Neulinger Theresia, Friesenegg 4

80. Geburtstag
Kohlruss Karl, Friesenegg 17
Rubinig Hilde, Granz 19
Wasgott Leopoldine, Schaufel 55
Moser Josef, Schaufel 41
Jaidhauser Josefa, Marbach 104
Schmutz Josef, Marbach 83
LehnerAdolf, Krummnußbaum 80
Gruber Johann, Krummnußbaum 117
SeelmannAnna, Granz 21
Köck Friedrich, Krummnußbaum 18
85. Geburtstag
Fügerl Franz, Marbach 28
Gistheuer Josefa, Krummnußb. 148

Goldene Hochzeiten

90. Geburtstag
Kainz Josef, Schaufel 3

Wir gratulieren zum Nachwuchs!


